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Während einer Psycholyse-Sitzung kommen sechs Männer und Frauen ums Leben. Die Kommissarin Anna Janneke (Margarita 
Broich) und ihr Kollege Paul Brix (Wolfram Koch) geraten im Rahmen ihrer Ermittlungen an den umstrittenen Psychoanalytiker 
Dr. Adrian Goser, der die Therapiestunde als einziger überlebt hat. Goser ist bekannt dafür, eine besondere Form der Psychoana-
lyse durchzuführen, bei der psychedelische Drogen verwendet werden, um zu einer absoluten Selbsterkenntnis zu gelangen. Um 
die letzten Stunden der Tat zu rekonstruieren, laden Janneke und Brix Goser in seine Villa, um gemeinsam den Tatort zu begehen.
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Tatort: Leben Tod Ekstase
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Schiers

MINT Academy erfolgreich gestartet
Seit diesem Schuljahr führt 
die Evangelische Mittel- 
schule in Schiers regelmässig 
MINT-Kurse für Kinder aus 
dem Tal durch. Ein Besuch  
am vergangenen Mittwoch  
gemeinsam mit Gemeindeprä-
sident Ueli Thöny und dem 
Schierser Schulverantwortli-
chen Joe Nüesch hat gezeigt, 
dass die drei bisher angebote-
nen Kurse auf sehr viel positi-
ve Rückmeldung stossen und 
dass einem Ausbau des Ange-
bots nichts mehr im Wege 
steht. 

Im oberen Stock des Fluryhauses 
an der EMS sieht es fast ein wenig 
aus wie in einem Versuchslabor. 
Der Fokus liegt auf dem Thema 
Naturwissenschaften und die 
Kinder aus Seewis-Schmitten 
und Pany lernen beim MINT-
Kurs, welcher von Elisabeth Flury 
geleitet wird, wie man Raketen 
baut. Interessant ist dabei vor al-
lem, zu beobachten, wie die Kin-
der lernen, dass es für einen mög-
lichst weiten und hohen Flug 
einer Rakete nicht unbedingt 
Feuer und Sprit braucht, sondern 
dass auch mit Luftdruck schon 
ein optimales Ergebnis erreicht 
werden kann. Am Anfang des 
Kurses hätten die Kinder noch 
mit einem Röhrchen und dem 
eigenen Atem versucht, die Rake-
te gegen den Himmel zu schies-
sen, erklärt Flury, die mit ihrem 
Angebot die Faszination für Na-
turwissenschaft spielerisch rü-
berbringt. Inzwischen seien sie 
schon bei grösseren Rohren und 
dem Druck einer Petflasche, was 
für eine Flughöhe sorge, die man 
besser im Freien ausprobiere. 

Die Magie der Mathematik
Während beim NASA-Nach-
wuchs vieles einfach erklärbar 
ist, ging es im Zimmer N13 schon 
fast magisch zu und her. Beim 
Mathematikkurs, der vom Lehrer 
Matthias Liesch geleitet wurde, 
lernten die Kinder, wie man mit 
ein paar Kniffen jedes noch so 
komplex anmutende magische 
Quadrat lösen kann. Auffällig 
war bei diesem Kurs, dass nicht 
nur Jungs sich auf die Experimen-
te mit Zahlen einliessen, sondern 
auch Mädchen fleissig knobelten 
und versuchten, zu punkten. Es 
scheint fast ein wenig so, als ob 
die MINT-Kurse es schaffen, alte 

Genderklischees aufzubrechen 
und zu zeigen, dass alle eine Fas-
zination für Zahlen entwickeln 
können. 

Ein erstes Diplom 
Weitaus am meisten Zulauf ge-
noss der Kurs Coding, der im 
Zimmer N34 stattfand. Dort hat-
ten die Kids die Möglichkeit, mit 
einem iPad eine Spielfigur zu ma-
növrieren und sie so Goldmün-
zen aufsammeln zu lassen. Der 
Kurs unter der Leitung von Lars 
Peder stiess auf so viel Interesse, 
dass auch Gemeindepräsident 
Ueli Thöny sich an Ort und Stelle 
dafür entschied, dort zukünftig 
mehr Lehrpersonen einzusetzen, 
denn es sei schon schade gewe-
sen, dass sie auch vielen wieder 
absagen mussten, da die Platzzahl 
beschränkt gewesen sei. Jegliche 
Kinder, die an den MINT-Kursen 
teilgenommen haben, erhalten 
von der Gemeinde Schiers ein 
Zertifikat. Dieses können sie laut 
Thöny zudem zukünftigen Be-
werbungen beilegen und haben 
so einen ersten Leistungsausweis, 
den ihnen niemand mehr weg-
nehmen kann. Der MINT Acade-
my Prättigau ist ein überzeugen-
des Debüt gelungen. Das haben 
auch Joe Nüesch und Ueli Thöny 
mit eigenen Augen gesehen. Die 
Gemeinde bleibe dran, sagt der 
Gemeindepräsident. Neben wei-
teren MINT-Angeboten werde es 
in Zukunft, angestossen von Tho-
mas Hitz, auch Sport- und Gewer-
bekurse geben, die den Kindern 
nicht nur einen ersten Kontakt in 
die Berufswelt ermöglichen, son-
dern auch bei der Ausbildungsfin-
dung stark unter die Arme grei-
fen. � (Christian Imhof)
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